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G r o ß h e r z o g L i ch Badisches

A » z e t g e - Blatt
*> für den

Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro. 16 . Samstag den,22. Februar 1812.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

ss

Verordnungen ^
A.) Neues allgemeines Maas und Gewicht betreffend .

, ) Durch höchstes Reseript vom roten November . r 8 lo ist die Einführung eines allgemeinen

Maases verordnet , und sowohl das Maassvstcm , als das Verhältniß der neuen Maase , zu den

allgemein bekannten kaiserlich französischen Maasen ausgesprochen worden .

2 ) Die erste und nothwendigste Vorarbeit war nun ReductionöTabcllcn fertigen zu lassen.

3 ) Diese sind jezt , was die Getrarde- und FlüßigkeitsMaaße und die Gewichte betrifft , vollen¬

det , und kann daraus von den Einwohnern jedes Orts des ganzen , Großherzogthumö ersehen

werden ; wieviel
Ein oder mehrere Meßlein , Vierling , Sester oder Malter , ihres iw dem . Ort gebräuchlichen

Fruchtmaases , so wie jedes
' andere in Malter , Sester, , Meßlein , und Becher des neuen Maases

enthalten ». Wie viel
Ein oder mehrere Schoppen , MaaS , Viertel , Ohm, . Saum oder Fuder des WeinMaases ,

welches in ihrem oder einem andern Ort gebräuchlich ist , in Fuder , Ohm , Stützen , Maas ,

Glas des neuen Maases ausgebe ; wie viel endlich
Ein oder mehrere Loth , Vierling , Pfund oder Centner des alten Gewichts jedes Orts in

Eentner , Pfund , Centaß und Aß des allgemeinen Gewichts betragen . .

4 ) Zudem Druck dieser Tabellen ist die Einrichtung so getroffen worden , daß sie über alle

Maase deS Großherzogthums zusammen , aber auch in einzelnen Abtheilungen, . welche jedesmal

nur die in einem Kreis vorkommende Maase enthalten , zu haben sind , damit Niemand , der nickt

ein besonderes Interesse hat , alle bisher gebräuchliche Maase des Großherzogthums und ihr Ver -

bältniß zu dem neuen allgemeinen Maas kennen zu lernen , gezwungen seyn möchte , alle

ReductionsTabellen zu kaufen, . um die seiner Gegend zu erhalten .

5 ) Um übrigens die Reductionstabellen für das ganze Land sowohl als für di » einzelnen Kreise

hinlänglich zu verbreiten und den Unterthanen möglichst wohlfeil zu verschaffen , werden sämtliche

KreiöDirectorien eine Anzahl ganzer Eremplare und einzelner . Abtheilungen zugesendet erhalten ,

um solche theils denjenigen Personen , welche sie. wegen ibres tragenden Amts unentgeldlich

erhalten müssen , zuzusteücn , theilS aber den Gefällverwältungen auSzuhandigen , damit sie dieselbe

an die Unterthanen verkaufen .
6 ) Der Preis für ein Exemplar , welches die Reductien aller Maase des Großherzogthums

enthält , wird ungebunden auf zwei Gulden , der Preis einer Abtheilung aber , welche bloß die

Maase eines Kreises enthaltet , auf achtzehen Kreuzer und mit dem Einband auf vier und

Zwanzig Kreuzer bestimmt . Uebrigens ist dieser niedere Preis nur für . diejenigen Ereinplarien

bestimmt , welche- durch die Landesherrlichen Verrechnungen verkauft werden , und die Mullersche

Hofbuchdruckerey in Earlsruhe , welche die Reductionstabe llen allein rechtmäßig im Verlag hat ,

bei chrem Debit daran nicht gebunden .



Y) 3 u Ausfertigung der X'fof die Reduktion der Maaße eines Orts enthaltenden ReductionsTahel -
lett in PlacatForm nach § . 27 . der Einleitung zum richtigen Gebrauch der Tabellen , .werden den
KreiöDirertorien die nöthigcn Formularien zu

'
gesendet werden .

8 ) Die Ausfüllung derselben soll jedes Ämt für seine Orte besorgen lassen , und die Richtigkeit
deS Auszugs aus den Tabellen mit Siegel und Unterschrift bestätigen .

9 ) Solche ReductionSTabcllen in PlacatForm sind an die Ratb - Korn -- rmd Lagerhäuser ,
auf den Geschäftszimmern der Aemter - und Gefallverwaltungen und sobald die neue Zoll - und AcciS »

Verfassung ihren Anfang nimmt , auch in allen AcciS - nnd ZollSruben anzuschlagen , damit jeder
der nach der neuen Maas und Gewicht Abgaben zu leisten hat , sich über die Richtigkeit der Anfor¬

derung aus d,er Stelle belehren kann .
.10 ) Obgleich die RednctionsTabellen an und für sich sehr deutlich sind , und die jeder Abthei¬

lung angcheftete Anleitung zum Gebrauch derselben sehr faßlich geschrieben ist , so wünscht man
doch , daß die Pfarrer , Schullehrer , Ortsvorstände und Gerichtöschrcibcr sich besonders zur
Pflicht machen möchten , ihre Mitbürger , welche über das Verhastniß cher alten und neuen Maase
Zweifel haben und sich nicht gehörig zu bescheiden wissen , gelegentlichst zu belehren .

ir ) Sämtliche KreisDirectorien werden sich angelegen seyn lassen , durch die möglichste Ver¬

breitung der ReductionöTabellen die Untertbanen mit dem neuen Maas vertraut zu machen und

dadurch die von weitern Vorarbeiten abhängende wirkliche Einführung desselben zweckmäßig
vorzubereiten . Karlsruhe den 15 . Jänner i8rr ,

hie zur Einführung des neuen Maaßes ernannte Commission ,
von Stock l e r n .

v d ,t . Roth ,

B .) Duanen betreffend .

Man sieht sich nunmehr in den Stand gesezt , der unterm 6 . December vorigen Jahrs
« rlassenen Bekanntmachung folgenden Auszug aus einem von dem Präsetten des Distrikts Winden

erlassenen PublikandumS nachzutragen .
Erster Artikel .

Die Geschäfte der Douanen bestehen generaliter , fick der Einfuhr aller Produkte der bei¬
den Indien zu widersetzen , und speciatiter den Eingang der englischen Waaren zu verhindern ,
vnd es trifft den Einführenden ausser Eonfiskation auch noch die gesezliche Strafe .

Für englische Waaren werden gehalten , von welcher Herkunft sie auch seyn mögen , folgend «
vom AuSlande eingebrachte Waaren :

1 .) Alle Arten Baumwolle , Sammet , alle wollene , baumwollene und haarene oder von
dieser Materie vermischte Tücher und Zeuge .

Alle Sorten Pique , BasinS , Nankinet , Mvuselinet , Wolle , Baumwolle und gesponnene
Haare , die sogenannten englischen Tepiche .

2 .) Alle Sorten wollene oder baumwollene Strümpfwaaren , vermischt oder nicht .

Z . ) Knöpfe aller Gattungen.
q . ) Alle plattirte Waaren , alle feine kurze Waaren , Mefferwaaren , Kunsttifchlcrwaarrn »

Uhrmachcrarbeit und alle andere Arbeit von Eisen , Stahl , Zinn , Kupfer , Erz , Metall , Eisen »
blech , Weisblcch und andere Metalle , polirt und vermischt oder nicht .

5 . ) Gegerbtes und zubereiteteS Leder , bearbeitet oder nicht , Wagen ausgerüstet oder nicht ,
Pferdegeschirr und alle andere Sattlerarbeit .

6 .) Bänder , Hüte , Gaze , und die , unter der Benennung englische bekannten SchatolS .

7 . ) Alle Arten Felle zu Handschuen , Beinlleidern , Westen ., so wie diese daraus verarbeite *

Len Gegenstände selbst .



8 .) Alle Gattungen GlaS oder Kristall , ausser das , welches zu Brillen und zu der Uhr-

macherkunft dient .
9 .) Der rafsinnte Zucker , sowohl in Hüten alS Mehl .

10 . ) Alle Ar.ten unächteS Porzellan , Töpfcrwaaren, . unter dem Namen Pfeifenerde ode«

«mglifche Sandsteine bekannt
( Vefez vom 10 , Brümaire , Jahr 5 . Art . 5 .)

Zweiter Artikel .

Alle in fremden Fabriken verfertigte Maaren , welche in dem Gefez vom 10 . Brümaire nicht

erwähnt sind , und deren Einfuhr durch die vorhandene » Gefeze nickt untersagt ist , dürfen nur

dann in daS Innere des Reichs geführt werden , wenn sie mit einem von der LandeSbehorde

ausgestellten , und von dem Kaisers französischen Konsul bescheinigten Attest begleitet sind ,

daß sie in einem Lande sabrizirt worden,welches nicht mit Frankreich , im Krieg verwikelt ist »

( Art . iz , deS nemlichen GefezeS vom 10 . Brümaire .^

Dritter Artikel .

Der Eingang in Frankreich ist noch verboten , selbst mit . Herkunftscheinen , für die nachbe -

« annten Gegenstände , als : falsches auf Seide gesponnenes Silber , Bandalkcre oder Gewehrge »

hänge , verarbeitetes Erz , Spielkarten , englische Pferde , Tabaksbeutel , Lattwerge oder zuberei¬

tete
'

Arzneimittel , gesponnene Baumwolle zu Dacht , Zwillich , bei welchem . Baumwolle ist, ,

baumwollene und leinene Decken , spanischer Pfeffer - , wollene Decken , bearbeiteter Bergkristall, .

Branntwein , Weinbranntwein ausgenommen , Berliner Gaze oder gestickte Arbeit , neue wollene ,

baumwollene und haarenc Kleidungen , Pferdedecken von Lamm - , Scliaaf -- oder Hammelfell , mit

der Wolle gegerbt , Wasche auS Baumwolle gemacht , Zuckersyrop , Münze von Metall , Mousselin ,

europäischer oder indischer Nankin , Salpeter , Gewicht vom ehemaligen Gebrauch , Schießpulver ,

Rhopontik oder falscher Rhabarber , Rum , weiße , schwarze oder grüne Seife , Seesalz , Salpe¬

tersalz , Kochsalz , Ebinasalz , Rhabarbersalz , Söde , Tabaksdlätter oder Stengel , verfertigter

Taback oder in Cigarren , Teppiche , baumwollene Zeuge , Leinwand , weiße oder gefärbte -

Baumwolle .
Wornach stch nunmehr all jene , welche in diese Gegenden Versendungen machen wollen , zn

tenehmen haben .

Karlsruhe , den 7. Jenner 1812 .
Großherzogliche Postdirektiom .

Untkchgerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

S ch u l d enliquidationen .

Andurch « erde» alle diejenigm , welche an fol¬
gende Persone » etwa« zu fordern haben , unter dem
Präjudiz , au « der vorhandenen Masse sonst keine
Zahiunz zu erhalten , zur Liquidirung derselbe » vorge-
laden. — Au « dem

Bezirksamt Ettenheim

zu R i n g S h e i m an den Georg Johner ,
Bauer , und dessen Ehefrau Magdalena , geb, Fischer
«uf Donnerstag den 5 , Merz d . I . bei der Thei -
lungskommission auf der Amtsschreibüube . zu Etten -
heim . Aus dem

Bezirksamt Ettlinge »

zu Ettlingen an die in VermögenSunte »-

jüchung gerathenen Schuster Jakob Bader schen
Eheleute auf Montag den ih . Merz d. I . Morgens
9 Uhr beim Großherzogl . Amtsrevisorat dahier ;

zu Ettlingen an die in Gant gerathene Id -

Hannes Kraftischen Eheleute auf Montag - den 9 .
März d . I , Morgens 9 Uhr bei Großhcrzoglichem
Amtsrevisorat dahier . Aus dem

Bezirksamt Durlach

zu G r ö tz i n g e n an die Gottlieb Friedrich

Kummischen Eheleute auf Montag den 9 . Merz

d . I . vor dem Theilungskommiffarjat in Grötzinge « . -

Aus dem



103

Stadtamt Pforzheim

zu Pforzheim an den TürkischgarnFabrjkanten
Engelhard auf Freitag den 6 . Merz d. I . Vor¬
mittags bei hiesigem Amlsrevisorat .

Appenweyer . fSchuIdenliquidation .^ Niko¬
laus Fabry , bürgerlicher Handelsmann zuRench n hat
sich bcy Gerichte ZahlungSunvermcgend erklärt , und
auch wirklich zu zahlen aufgchöret . Es wurde sofort
Hegen denselben das Gefezliche eingeleitet , und die Ver¬
waltung des ganzen Vermögens ay Joseph Heim , Bür¬
ger und Apotheker zu Nenchen übertragen . Diesem
vorgängig avurde gegen denselben der GanlProzeß ge¬
richtlich erkannt .

Von diesem Vorgänge wird Jedermann , derAc -
tives - oder passives Interesse dabey hat , anmit her¬
kömmlich und öffentlich in Kcnntniß gesezt , mit dem
Anhänge : daß Tagfarth zur Richtigstellung der An -
sprüche an den Gemeinschuldner , auch Beweisführung
über etwaige Vorzugsrechte , nicht minder zur Srun -
dungs - und N -achlaßvergleicheAbschliessung auf Mon¬
tag den 2 . März iZrr . des Vormittags y Uhr bey
dem hiesig Großderzogl . Amrsrevlsoraie festgesezt seye :
wodey sich die berheiligten Gläubiger unter den zur
Folge geseztcn gewöhnlichen RcchtesNachtheilen um so
mehr entweder selbst , oder durch hinlängliche Bevoll¬
mächtigte einzufinden haben , als der schon jetzt bekannte
Schuldenstand das ActivVermögen weit um die Hälfte
übersteiget .

Dabey werden aber auch diejenigen , so an diesen Niko¬
laus Fabry schuldig sind , anmit erinnert und aussefor -
dert : diese ihre Schuldigkeit binnen Z Wochen , und
zwar zu den Händen des obengenannten Vermögens -
Verwalters Apothekers Heim zu Renchen ohnfthlbar
abzutragen . Appenweyer den z . Februar ifciz .

Großherzogliches BezirksAmt .

Durlach . fSchuldenliquidation . j Bey der wirk¬
lich vor sich gehenden VerlassenschastsAbtheilung der
verstorbenen Amtskeller ScufertS Wittib dahier , ist
erforderlich , daß deren Schulden vorerst liquidier wer¬
den. Die Gläubiger derselben werden daher aufgefor -
derk , den 2 . März d . I . ihre Forderungen bey Strafe
des Ausschlußes bey Unterzeichneter Stelle einzugeben.

Durlach am 14 . Febr . iZiü .
Großherzogliches AmtsRevisorat .

Ettlingen . sSchuldenliquidation und Mund ,
chdterklärung . ^ Franz Tagliasachi , ledig , 36
Jahr alt , von Ettlingen , weil . Karl Tagtiasachis ge¬
wesenen Bürgers und Handelsmanns daselbst Hinter¬
bliebener Sohn , wurde wegen seines unordentlichen
verschwenderischen Lebenswandel « für mundkodt im
iten Glüde erklärt , und ihm als AussichlSpfleger der

hiesige Stadtapotheker Ignaz Reiß zur Seit « gege¬
ben , ohne dessen Beiwirkung derselbe weder vor Ge¬
richt stehen und Vergleiche abschiießen , noch Anlehen
aufnehmen oder ablösige Kapitalien erheben , und
eben so wenig Güter veräuffern oder verpfänden darf .

Zugleich werden dessen Creditoren aufgefordert ,
ihre allcnfallsigen Forderungen Montag den 2 . Merz
d . I beim Gr . ßhrrwgl . Amtsrevisorak dahier ein,u -
reichen , und unter Vorlegung ihrer B . weisurkunden
zu li

'
qnidiren , und dieses um so gewisser , als sie in

Zukunft damit nickt mehr werden gehört werden .

Ettlingen , den 25 . Jan . i8 >2 . I
'Grvßhcrzogl . Bezirksamt .

Gernsb a ck« fSchuldenljquidation .f Alle die -
zenigen , welche an Johann Keller und Johann
Kiefer , Fuhrleute dahi . r , Forderungen zu niachen
haben , werden hiermit aus^eforderr , ihre Forderungen

1 .) gegen Johann Kellerauf Dienstag den drit¬
ten des künftigen Monats Marz und

2 .) gegen Johann Kiefer auf Fceytag den sechsten ,
des künftigen Monats Mär ; bey dem Großherzoalichen
Amlsrevisorale dahier um so gewisser anzugeben und zu
liquediren , weit in dem sehr zu befürchtenden Falle ,

1

daß die Schulden eines jeden .sein Vermögen überstei-
1

gen , nach Maasgabe der Gantordnung verfahren wer - ?
den wird , und somit alle , die sich bey der Liquidation !
nicht gemeldet haben , mit ihren Forderungen an die j
jezt noch vorhandene Vermögensmaffe deS Einen und !
deS Andern werden abgewiesen werden .

|
Gernsbach am 30 . Jänner 1812 . !

Eiroßherzogliches BezirksAmt .
j

Pforzheim . sSchuldenliquidation .^ Man hat
Über den Hirschwirtb und Chyrurg Christoph Gottfried !
Sadl er Don Osschelbronn den Gantprozeß erkannt , j
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation , wobey jedoch >
ein Arrangement mit den Sadlerschen Ereditoren ver - *
sucht werden wird , auf Montag den 2 . März h . a . J
Vormittags 9 Uhr anberaumt . |

Pforzheim den Z . Febr . 1-812 .
Großhcrzogl . Stadt - und Landamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Gernsbach . fMundtodterklärung . j Der Bür¬

ger und Witlwer Jakob Hornung zu Sellbach ist
auf gepflogene Untrrfuchung im ersten Grade nmnd -
lodk gemacht , und zugleich der Bürger Balthasar
Siriebich daselbst als gerichtlicher Beistand desselben
bestellt, ohne dessen Beiwirkung Hornung unter Nich¬
tigkeit der Handlung keine Vergleiche zu schließen,

V



keine Anlehen anfzunehmen , nicht auf Borg zu han¬

deln , keine ablößiichcn Kapitalien zu erheben oder

darüber Empfangsscheine zu geben , endlich auch keine

Güter zu veräuffern oder zu verpfänden befugt ist .

GernLbach , den 30 . Jenner 1813 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Erdvorladung ^ n.
Breiten . fErbvorladung . ^ Johannes und

Georg Keßler , Schne des Elms Keßlers , Bürgers

zu Epp .ngen , welche in den Jahren 17 ^ 3 . und 176 ; .

auf ihren Professionen als Müller und Wagner in

die Fremde gegangen , angeblich nach Nordamerika in

die Gegend von Pensilvanje » gekommen sind , oder

deren allenfallsige Lribeserben werden andurch aufge -

forderl , binnen Jahresfrist sich dahier zu melden und

ihr elterlicr -es Vermögen in Empfang zu nehmen ,

da anderaf .lls solches ihren Geschwistern in Erbpfleg -

schaft übergeben werden soll .

Bretter, , den 30 . Jenn - r iZir .

Großherzogl . Bezirksamt .

Königsbach . fErbvorladung .^ Otto Heinrich

Jahraus von hier gebürtig , hat sich schon vor

mebr . ren Jahren nach Amerika begeben , und wird

aufgefordert , binnen Jahresfrist sich dahier zu melden

und fein in Pflegschaft laufendes Vermögen von

121 fl . 10 kr . in Empfang zu nehmen , oder zu ge¬

wärtigen , daß seine nächsten Anverwandte in den

fürsorglichen Besitz desselben eingewiesen werden .

Königsbach , den 25 . Jenner 1812 .

Grundherrlich von Sr . Andresches Justizamt .

Ausgetretener Vorladungen .
Adelsheim , fVorladung . ] Der Kantonist

Johann Marlin Karl G r ä f von Adelsheim , welcher

sich bei der Conscription pro 1812 . nicht stellte , wird

hierdurch aufgefordert , sich innerhalb zwei Monaten

» or hiesigem Amt einzufinden , oder im Ausbleibungs -

fall zu gewärtigen , daß gegen ihn nach der LandeS -

constilution wider ausgetretene Untecthanen verfahren

werde . Adelsheim , den 5 . Febr . 1812 .

Erundherrlich von Adelsheimisches Amt .

Adelrheim . ^Vorladung . ! Jakob Friedrich

Gräf von Ädelsheim , welcher vom Großherzoglichen

Militär desertirl ist , wird hiermit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten bei hiesigem Ämr zu stellen ,

und über seine Entweichung zu verantworten , oder

zu gewärtigen , daß gegen ihn nach der Landesconsti -

dution wider ausgetretene Unrenhanen verfahren werde »

Adelsheim , den 2 . Febr . 1812 .

Grundherrlich von Abel - Heimisches Amt .

Bischofsheim . fVorladun ^ Bei der im

Dezember v. I . r̂ rgenommenen Rekrutenziehung

wurden die beiden Abwesenden , Jakob Rall von

Neusreistett und David Lasch von Diershenn durch

düs L00S zum Activdrenstr bestimmt .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich binnen

6 Wochen dahier zu stellen , oder zu gewärtigen , daß
nach den Landergefttzen das weitere Rechtliche gegen

sie wird verfügt werden

Bischofsheim , den 24 . Jenner 1812 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Baden . fAüstrittsVorkadung .^ JmS ' ptember

1826 . desertirte der Musquetier Joseph Seiter

von Neuweier aus seiner Garnison Durlach , derselbe

hat sich binnen .3 Monaten dahier bei Amt zu sisti -

ren und über seinen Ausirilt zu verantworten , im

Nichterscheinungsfalle hat ec Ea -rsi
'
s . atton seines Ver¬

mögens zu gewärrigen , uno w,rd weuerS was Rech¬

tens gegen ihn erkannt werden .
Baden , den Zo . Jenn c 18 ' 2

Großherzogl . B zirt -amt .

Ettlingen . fVorladunq MilizpflichtigerJ Die

hiernach benannte , durch das Loos zum MilitäÄrienst

gezogene Unterthanensöhne , alS : Johann Jgnaj

Willi ard und Johann Michael Schrodt , beede

von Ettlingen , werden hiermit edictaliter fub

termino von 3 Monaten mit dem Nachrheil zu er¬

scheinen vorgeladen , daß ansonsten wider sie nach der

Eonstitution fürgefahren werde .

Ettlingen , den Z . Febr . lZk2 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Schwetzingen . fFahndung .s Louise Schalk ,

geb . Baro von Ketsch , welche bei dem Unterzeichneten

Großh . Amte wegen verschiedenen Diebstahlen in Un¬

tersuchung kam , ist gestern Abends halb 8 Uhr aus

dem Aentlhurme zu Leimen entsprungen . Dieselbe

ist 44 Jahr alt , 5 Schuh I Soll groß , magern

schlanken Stgtur , hat hell raune Haare , mageres

länglichtes Gesicht , niedere Stirn , graue Augen , spitze

Nase , etwas großen Mund , spitzes Kinn , und blaffe

Gesichtsfarbe .
Bey ihrer Entweichung trug sie eine sogenannte

Nebelkappe , rvthgestreistes baumwollenes Halstuch ,

blau gedrucktes leinenes Mützl , und derley Rock , wol¬

lene Strümpfe und leichte Schuhe .

Sämmttiche Behörden werden auf diese sehr ge¬

fährliche Person aufmerksam gemacht , und höflichst er¬

sucht , dieselbe im Betretungssalle mit sicherer Bede¬

ckung gegen Ersatz aller Kosten an unterzeichnet « Stelle

einzuliefern .
Schwezingen den 12 . Februar 1812 .

Großherzogliches BezirksAmt ,
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